
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

29
6 

15
9

A
1

��&��

��������
(11) EP 2 296 159 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
16.03.2011 Patentblatt 2011/11

(21) Anmeldenummer: 10172040.7

(22) Anmeldetag: 05.08.2010

(51) Int Cl.:
H01H 3/02 (2006.01) H01H 9/16 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME RS

(30) Priorität: 09.09.2009 DE 102009040768

(71) Anmelder: Siemens Aktiengesellschaft
80333 München (DE)

(72) Erfinder: Faurie, Jean Jacques
90459 Nürnberg (DE)

(54) Betätiger mit Signalanzeige

(57) Die Erfindung betrifft einen Betätiger, der zur
Schaltung einer Schalteinheit vorgesehen ist und eine
mechanische Anzeige aufweist, wobei die mechanische
Anzeige ein Fenster (9) und eine durch das Fenster er-

kennbare Anzeigefläche (8 oder 10) aufweist.
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die

Anzeigefläche (8) bei Betätigung des Betätiger in hori-
zontaler Richtung verschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Betätiger, der zu
Schaltung einer Schalteinheit vorgesehen ist und eine
mechanische Anzeige aufweist, wobei die mechanische
Anzeige ein Fenster und eine durch das Fenster erkenn-
bare Anzeigefläche aufweist.
[0002] Derartige Betätiger werden zur Befehlseingabe
an so genannten Maschinen/Mensch-Schnittstellen re-
gelmäßig verwendet. Dabei ist nicht nur eine Verwen-
dung zur Schaltung von Steuerströmen, sondern auch
für Leistungsschaltungen denkbar, indem der Betätiger
als Auslöser für Leistungsschalter eingesetzt wird. An
diese Betätiger werden hohe Anforderungen bezüglich
Lebensdauer, Robustheit, Abdichtung des elektrischen
Teiles gegen Wasser und Schmutz gestellt. Außerdem
soll die Herstellbarkeit möglichst kostengünstig und pro-
zesssicher sein.
[0003] Diese Befehlsgeräte werden in Schalttafeln,
Bedientableaus, Schaltschranktüren oder Gehäusedek-
kel montiert. Befehlsgeräte sind in der Regel modular
aufgebaut. Das bedeutet, sie bestehen aus einem Druck-
knauf, einem Befestigungsteil, wie zum Beispiel einer
Ringmutter oder einem Montagehalter und einem oder
mehreren Schaltelementen, die als Öffner- oder Schlie-
ßerschaltglieder ausgeführt sind. Zur Montage wird der
Betätiger in der Regel von vorn durch ein Loch in der
Schalttafel geführt und von hinten mittels eines Befesti-
gungsteils montiert. Die Schaltelemente werden mit
Schrauben, Schnapphaken oder Riegeln mechanisch
am Betätiger oder am Befestigungsteil befestigt. Die
elektrische Verbindung der Schaltelemente mit der
Steuerung erfolgt über Anschlussklemmen.
[0004] Bei Sicherheitsanwendungen, wie zum Bei-
spiel Not-Aus-Befehlsgeräten ist es Vorschrift, dass das
Signal durch das Öffnen von zwangsöffnenden Kontak-
ten erzeugt wird. Das heißt, dass bei einem unbetätigten
Not-Aus-Befehlsgerät die Kontakte und damit der zuge-
hörige Stromkreis geschlossen sind. Im Störungs- oder
Notfall wird durch Schlagen auf den Not-Aus-Betätiger,
der sich vor der Schalttafel befindet, der Öffnerkontakt
unterbrochen und die Anlage oder Maschine in einen si-
cheren Zustand versetzt. Dies funktioniert jedoch nur,
wenn die räumliche Zuordnung zwischen Betätiger und
Schaltelement sichergestellt ist. Durch mangelhafte
Montage oder durch Gewalteinwirkung kann es vorkom-
men, dass die Schaltelemente mechanisch vom Betäti-
ger getrennt werden. In diesem Fall ist das Not-Aus-Be-
felsgerät nicht mehr funktionsfähig. Das heißt, bei einer
Betätigung im Notfall werden die Kontakte nicht geöffnet
und damit erfolgt auch keine Beseitigung des Gefahren-
zustands. Dies kann zu fatalen Schäden für Mensch und
Maschine führen. Daher kommt der sicheren Verbindung
zwischen Betätiger und Schaltelement eine wesentliche
Bedeutung zu.
[0005] Die Forderung nach einer integrierten opti-
schen Anzeige, bei der es sich sowohl um eine mecha-
nische und/oder elektrische Schaltanzeige handelt, führt

zu der Problematik der Unterbringung der erforderlichen
Bauteile, da das Gesamtvolumen des Gerätes, insbe-
sondere durch einen genormten Einbaudurchmesser
(zum Beispiel 22,5 mm), nur in engen Grenzen variiert
werden kann. Bisher wurde, wenn eine Integration der
Anzeige in das Befehlsgerät nicht möglich war, meist ei-
ne zusätzliche Befehlsstelle, beispielsweise mit einem
Leuchtmelder, angebracht. Auf Grund des zusätzlichen
Platzbedarfs, zum Beispiel auf einer Schalttafel der In-
stallationseinheit und der zwingenden Verwendung einer
separaten Anzeige, ist diese Lösung unvorteilhaft.
[0006] Demgemäß besteht die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung darin, einen Betätiger mit platzsparender,
leicht zu montierender, optischer Anzeige zu schaffen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Betätiger mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Aus- und Weiterbildungen, welche einzeln oder in
Kombination miteinander eingesetzt werden können,
sind der Gegenstand der abhängigen Ansprüche.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Betätiger gelöst, der zur Schaltung einer Schaltein-
heit vorgesehen ist und eine mechanische Anzeige auf-
weist, wobei die mechanische Anzeige ein Fenster und
eine durch das Fenster erkennbare Anzeigefläche auf-
weist. Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die
Anzeigefläche bei Betätigung des Betätigers in horizon-
taler Richtung verschiebbar ist. Der erfindungsgemäße
Betätiger ist vorzugsweise zweiteilig aufgebaut und weist
einen Betätigungskopf und eine Rosette auf. Der Betä-
tigungskopf ist vorzugsweise pilzartig ausgeführt und
überlappt die Rosette. Vom Betätigungskopf ragen Ge-
häuseführungen in die Rosette. Die Gehäuseführungen
schließen ein Federelement ein. Auf dem Deckel des Be-
tätigungskopfes befindet sich eine fensterartige Ausneh-
mung, die als Anzeigefläche dient und bei Betätigung
des Betätigers vorzugsweise in vier Anzeigeflächen un-
terteilt ist.
[0009] In einer besonders vorteilhaften Ausführungs-
form ist die Anzeigefläche im Betätigungskopf auf einem
Ring montiert, wobei der Ring vorzugsweise aus Metall
ausgebildet ist. Die mechanische Anzeige ist vorzugs-
weise ebenfalls ringförmig ausgebildet.
[0010] In einer weiteren besonders vorteilhaften Aus-
führungsform ist vorgesehen, dass die Anzeigefläche bei
Betätigung des Betätigers in vier Anzeigeflächen unter-
teilt ist. Die Aufteilung der Anzeigefläche führt dazu, dass
die Kräfte bei Betätigung des Drucktasters gleichmäßig
auf die Rosette übertragen werden. Diese vier Anzeiger
ermöglichen darüber hinaus einen durchgängigen farbi-
gen Ring auf dem Pilzdeckel des Not-Aus-Betätigers. Um
die vier Anzeigeflächen technisch zu realisieren, werden
diese vorzugsweise auf einen Ring montiert. Dieser Ring
ist vorzugsweise aus Metall ausgebildet. Ebenso ist die
Anzeige vorzugsweise ringförmig ausgebildet.
[0011] Weitere Vorteile und Ausführungen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand von Ausführungsbei-
spielen sowie anhand der Zeichnung erläutert.
[0012] Dabei zeigen schematisch:
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Fig. 1 in einer Schnittdarstellung ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Betätigers mit Si-
gnalanzeige im unbetätigten Zustand;

Fig. 2 in einer Draufsicht einen erfindungsgemäßen
Betätiger ohne Kappe im unbetätigten Zustand;

Fig. 3 in einer Draufsicht einen erfindungsgemäßen
Betätiger mit Kappe und von außen sichtbarer Si-
gnalanzeige im unbetätigten Zustand;

Fig. 4 in einer Schnittdarstellung ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Betätigers mit Si-
gnalanzeige im betätigten Zustand;

Fig. 5 in einer Draufsicht einen erfindungsgemäßen
Betätiger ohne Kappe im betätigten Zustand;

Fig. 6 in einer Draufsicht einen erfindungsgemäßen
Betätiger mit Kappe und von außen sichtbarer Si-
gnalanzeige im betätigten Zustand.

[0013] Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Betätiger
1 mit einem vorzugsweise zweiteiligen Gehäuse aus Be-
tätigungskopf 2 und einer Rosette 3. Der Betätigungskopf
2 ist vorzugsweise pilzartig ausgeführt und überlappt die
Rosette 3. Die Rosette 3 kann beispielsweise über
Klemm- oder Rastelemente am Betätigungskopf 2 befe-
stigt sein. Vom Betätigungskopf 2 ragen Gehäusefüh-
rungen 4, 5 in den Innenraum des Betätigers 1 hinein.
Die Gehäuseführungen 4, 5 schließen ein Federelement
6 ein. Die Gehäuseführungen 4, 5 sind vorzugsweise
konzentrisch von einem Anzeigeelement 7 umgeben.
Das Anzeigeelement 7 weist eine Anzeigefläche 8 auf,
die im unbetätigten Zustand vorzugsweise gelb ausge-
führt ist und durch ein ringförmiges Fenster 9 im Betäti-
gungskopf 2 sichtbar ist. Unterhalb der Anzeigefläche 8
im unbetätigten Zustand ist eine vorzugsweise ringför-
mige rote Anzeigefläche 10 für den betätigten Zustand
angeordnet. Die Anzeigefläche 10 für den betätigten Zu-
stand liegt auf einer Montageebene 11 des Anzeige-
elementes 7 auf. Durch Betätigung des Betätigungskop-
fes 2 verschiebt sich das Anzeigeelement 7 horizontal
nach außen, so dass die Anzeigefläche 10 für den betä-
tigten Zustand, die vorzugsweise rot ausgeführt ist, durch
das ringförmige Fenster 9 im Betätigungskopf 2 sichtbar
ist. Die Montageebene 11 mündet in Führungselemente
12, die eine Ausnehmung 13 für einen Federring 14 auf-
weisen. Die Führungselemente 12 weisen Einführschrä-
gen 15 auf, die auf ebenfalls abgeschrägte Führungsflä-
chen 16 der Rosette 3 münden. Bei Betätigung des Be-
tätigers 1 wird das Anzeigeelement 7 über die Einführ-
schrägen 15 beziehungsweise die abgeschrägten Füh-
rungsflächen 16 horizontal nach außen bewegt.
[0014] Fig. 2 zeigt den erfindungsgemäßen Betätiger
1 in einer Draufsicht im unbetätigten Zustand ohne Kap-
pe. Aus dieser Darstellung ist die vorzugsweise ringför-
mige Signalanzeige 17 im unbetätigten Zustand zu ent-

nehmen. Aus Fig. 3 geht die von außen sichtbare Signal-
anzeige 17 hervor, die im unbetätigten Zustand in gelb
gehalten ist, wenn der Betätigungskopf mit Kappe 18
ausgeführt ist.
[0015] Fig. 4 zeigt den erfindungsgemäßen Betätiger
1 mit Signalanzeige im unbetätigten Zustand. Das An-
zeigeelement 7 hat sich dabei über die abgeschrägten
Führungsflächen 16 der Rosette 3 horizontal nach außen
verschoben, so dass nun die Anzeigefläche 10 für den
betätigten Zustand durch das ringförmige Fenster 9 im
Betätigungskopf 2 sichtbar ist.
[0016] Fig. 5 zeigt den erfindungsgemäßen Betätiger
1 in einer Draufsicht im betätigten Zustand ohne Kappe.
Aus dieser Darstellung ist die vorzugsweise ringförmige
Signalanzeige 17 im betätigten Zustand zu entnehmen,
wobei diese Signalanzeige 17 im betätigten Zustand in
vier Anzeigeflächen 19, 20, 21, 22 unterteilt ist. Aus Fig.
6 geht die von außen sichtbare Signalanzeige 17 hervor,
die im betätigten Zustand in rot gehalten ist, wenn der
Betätigungskopf 2 mit Kappe 18 ausgeführt ist.
[0017] Der hier vorgestellte erfindungsgemäße Betä-
tiger mit vorzugsweise ringförmiger Signalanzeige bietet
den Vorteil, dass der jeweilige Schaltzustand des Betä-
tigers klar ersichtlich ist, wobei der Betätiger auf einem
montagefreundlichen Aufbau beruht.

Patentansprüche

1. Betätiger, der zur Schaltung einer Schalteinheit vor-
gesehen ist und eine mechanische Anzeige auf-
weist, wobei die mechanische Anzeige ein Fenster
(9) und eine durch das Fenster erkennbare Anzei-
gefläche (8 oder 10) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzeigefläche (8) bei Betätigung
des Betätigers in horizontaler Richtung verschiebbar
ist.

2. Betätiger nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anzeigefläche (8) bei Betätigung des
Betätigers in vier Anzeigeflächen (19, 20, 21, 22)
unterteilt ist.

3. Betätiger nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigefläche (8) auf einen
Ring montierbar ist.

4. Betätiger nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Ring aus Metall ausgebildet ist.

5. Betätiger nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeige
ringförmig ausgebildet ist.
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